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Vocals

1. Ein Hexlein haust im Weidenbaum
mit seinen sieben Krähen, sieben Krähen.
Die wollen ihr zum Frühlingsfest
ein neues Kopftuch nähen, Kopftuch nähen.
So grün, so rot, so lilalilarich-
das Hexlein freut sich fürchterlich,
das Hexlein freut sich fürchterlich, fürchterlich.

2. Das Hexlein spiegelt sich im Bach.
Da staunen selbst die Kröten, selbst die Kröten.
Die Karpfen stehen einfach Kopf
und alle Finken flöten, Finken flöten.
"Du bist so schick, so lilalilarich-
das freut uns alle fürchterlich,
das freut uns alle fürchterlich, fürchterlich.

3. Die Ziege frisst das Kopftuch auf
als wär es Klee gewesen, Klee gewesen.
Und weil sie eifersüchtig ist,
sogar den Hexenbesen, Hexenbesen.
Gleich wird sie grün und lilalilarich
und rülps und meckert fürchterlich,
und rülpst und meckert fürchterlich, fürchterlich.

4. Das Hexlein hext, die Ziege fliegt
beinah hinauf zur Sonne, hinauf zur Sonne.
Doch Flügel hat sie leider nicht,
plumst in die Regentonne, Regentonne.
Es spritzt so grün, so lilalilarich-
und alle lachen fürchterlich,
und alle lachen fürchterlich, fürchterlich.
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1. Ein Hexlein haust im Weidenbaum
mit seinen sieben Krähen, sieben Krähen.
Die wollen ihr zum Frühlingsfest
ein neues Kopftuch nähen, Kopftuch nähen.
So grün, so rot, so lilalilarich-
das Hexlein freut sich fürchterlich,
das Hexlein freut sich fürchterlich, fürchterlich.

2. Das Hexlein spiegelt sich im Bach.
Da staunen selbst die Kröten, selbst die Kröten.
Die Karpfen stehen einfach Kopf
und alle Finken flöten, Finken flöten.
"Du bist so schick, so lilalilarich-
das freut uns alle fürchterlich,
das freut uns alle fürchterlich, fürchterlich.

3. Die Ziege frisst das Kopftuch auf
als wär es Klee gewesen, Klee gewesen.
Und weil sie eifersüchtig ist,
sogar den Hexenbesen, Hexenbesen.
Gleich wird sie grün und lilalilarich
und rülps und meckert fürchterlich,
und rülpst und meckert fürchterlich, fürchterlich.

4. Das Hexlein hext, die Ziege fliegt
beinah hinauf zur Sonne, hinauf zur Sonne.
Doch Flügel hat sie leider nicht,
plumst in die Regentonne, Regentonne.
Es spritzt so grün, so lilalilarich-
und alle lachen fürchterlich,
und alle lachen fürchterlich, fürchterlich.


